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oh. Seinr. SHulpe, cin BVorliufer dev
Griinbung deu Photographie,

Die tenere Fordung hat feftgeftelit, daB ber Mediciner
Sopann Heinvidy Schulfe, der wibrend,  bed
groften Theiles feines Lebend su Halle toiclte, fm vori:
gen Jabrhundert zuerft bie Lichtempfinblicheit ber Silber-
falge entdectte und fie sum Kopiven von Schuijtziigen an-
wendete, Wweshald man thn fogar ald Erfinder e Pho-
tographie beseichnen will. Von biefem 3u den geleuteften
and vielfeitigften Ménnern des 18, Jahrhunderts gehd:
renden” Forfcher mbge nachftehend ein fuvzer Sebensabrih
folgen, und zwar nad) dem Hallijchen Chrouijten I. Chr.
v. Dreyhaupt,?) einem feiner Beitgenoffen und Betannten.

Sdulfye,?) der ald Doltor: und Profejjor der. Me-
dictr, Rhilofophie, Beredtiameit - und . Alterthumswifjen-
jchaften, als Mitglied ber fatferlichen Afabemie der Natur-
forider, ber Petersburqer und ber Berliner Societit bev
Wiifenfchaften 2c. aus, bem Seben jehied, ward am 12, Mat
1687 31 Colbig, Scetd Wolmirftedt, in diixftigen Ber:
biltnifjen geboren; fein Vater Meatthius Schulge erndfhrte
feine zabfreiche Familie Timmetlid), aber ebrlich durcy dad
Sdjneidexhandivert und Bienengucht.  Gerade das Empor:
tommen bes nachmaligen Profefjors ausd diefer mehr al8
Befcheibenen Umgebung und fein ganger, von den beriihm.
teften. Minnern jener Feit unmittelbar beeinflupter Bild-
ungégang find merfwiitdig genug, utm etwas ausfiihrlider
babel au. berieilen, obwohl ex fid) der Medictn und da:
mit den Naturwiffenichaften exft verhiltnigmdfpig fpit ends
giiltig ynwandte.

Sdjon al8 fechdjdhriger Rnabe erreate er in ber Bolf3s
jemle durch feine ungewbhnlichen Fibigtetten die Auimert-
famfeit bes Golbiger Bfarrerd A. A Corvinud, welder
1hn fogleich an ‘dem Unterridht theilnehmen [ieh, Den eint
, Priceptor” feinen cigenen und einigen anderen Kindern
ertheilte, “Dort fuchte e3 der fnabe, der jundchit nur im
Ratechiemus und Screiben unterwieien ward, gany aus
freien Stilden feinén dlteren Mitichiilern gletdhzuthun, ins
dem et fich deren Biicher lieh und ihre Aufgaben beim:
lidy mitlernte. ~ Der Pjovrer, welder die Spuren folden
Privatfleifed bald inne ward  und bem Thun unbd Treis
ben Bed Rleinen nachforichte, traf iihn einft hinter den
viterlichen Bienenftdcten mit cinem giechifchen neuen Te=
ftament, in weldjem {Hm die rach alter Weife verfdyndr-
felten und abgelitrsten’ Buchftaben am meiften Kopiyers
brechen verurfachten; als ex in Folge bdiefed Bwifchenialled
ein befjer gedrudtes Gremplar expielt, widbmete ex i) ibm
fo_eifrig, Daf er e8 noc) vor feinem zebnten Jahre fertig
a8 und fprachlich verftand. Diefe auperordentliche Qern-
Beglerde begleitete ifn. durd) fein ganges Ceben.

Sm Sahre 1697 nabhm ifn Auguit Hermann France
auf bejondbere. Gmpleblung tn ble Bilbungdanftalten bes
Hallijchen LWaijenhaufes auf und blieh ihm 20 Jahre lang
ein frener Fordever und Berother. Alerdingd mufte er
fopleich wieder Frantheithalber auf wei Jahre nach Haufe
aejdidt werden, dod) falf ihm bler Jalob Baumgarten in
Wolmtirftedt trefilih nach, umd nach feiner Ritdlchr in
die Frande’jGen Stiftungen Holte ec allesd BVerfdumte rald)
wieder ein.  Ja a8 1701 ein Araber aud Damasdius,
Salomon Negri,  nach Halle fam und auf Kojten bed
Baron v. Canftein, Stifterd ber Canftein’jdhen Bibelan-
ftalt, fed,8 bejonbderd befdhigte Snabert jum Unterricht tm
Arabifchen erbielt, befand fich Schulge unter ben Auder-
waflten. - Auch in diefem fremdartigen Studtum seigte ex
iiberrafchende Anlagen und grbfren Fleif, tweit iiber die
Forberungen Ded Lehrerd hinaus, fornte fic) bald an die
fhwierigften Materien der. Sprache wagen und nady Ner
gri’s Weggange die Uebungen ohne eigentlichen Unterricyt,
nuy unter Anjficht und Anleitung des Orientalijten Chr.
B. Midhaelie, jortfepen. ,Cr perfeltionivte fid) in diejer
©yprache fo wie tn der griechifchen fo weit, baf er des-
faud mit Necht unter die frithzeitig gelehrien Jitnglinge
geaiflet werden fonnte.”

A8 ein foldher ,fritheitig gelehrter Jiingling” bejog
e 1704 mit aquddriidlider Buftimmung Franded bdie
Uriverfitdt Halle, um Medicin u ftudiren, und genof
durd) deffen Empfehlung vielfache Fdrberung. Er ward,
wie wir beute jagen wiitben, Affiftent ded Anftaltdarated
der Frande’jchen Stiftungen, Dr. Ridjter, batle freien
Butritt in Der: Apothefe und dem bamald tweltberihmten
Qaboratorinm . des Waifenhaufes und verfehrte bet bem
grofen Medicner, . €. Stahl, horte auch bei dem Phs
Tofogen Ghr. Cellariud flelpig KRollegien iiber latetnifche
Sloffiter und Alterihumawifjenfchaften. Dennodh Tich ev
{i von einem Freunde durdy vieled Jureden bewegen,
bad Studbium der Wiebicin mit dem der Theologie zu ber:
taufden, cin Wedhfel, den Frande zwar feinedwegd billigte,
aber anch nicht hindern wollte. Sele Lehrer waren jeht
Frande, Breithaupt, Anton in der Theologe, Schneider,
Grundling in der Poilofophie, Midjaelis in ber fyrijhen,
chalddtichen, dthiopijchen, famaritantjen Sprache und den
rabbinijhen Sdriften.  Nebenbei frieb er wit einem Stu-
Benburfden fo eiftig gricchijch, baf er barin fogar fertig
bichten fonnte, und lernte von einem aud Konjtantinopel
zugereiften Fremben Neugriechifd).

A3 Frucht diefer umfafienden Studlen fiel thm 1708
etne Qehrerftelle an dem Halijchen Padagoghunt zu, wo

1749 und 1751, 11, 8

%) o fchreibt Drephonpt den Ramen ; anderwdrts, 3. B. bei
Bettinger, Moniteur des dates, V., 43, finbst {idy bie Schreibung
Schulze. Da man im vorigen Jahrhundert und nod linger
auf derartige nfericyiede fein @emwidyt legte, dilviten Beive
Sdretbungen bevechtiat fein.

9 Q. b, Dreyhaupt, _?f!rfi;r:iﬁunu be3 Saal:Crebied, Halle
S, {10

- s N

er im Qateintihen, Oriechijhen, Oebrdifhen, in bder
®eographie, Botanit, Poefte und Philojophie ju unters
richten - Batte.  Ueberrajchenderweife twanbdte . ex fidy
jeboc) ~ zur Meedictn jurit - dropdem {hm  Ddie Be-
forderung  aum NReftorat einer Schule in Branbdenburg
angetragen tourbe; ber dufere Unftof dagw war dad
9nerbietert ded berithmten Arzted Fr. Hojjmann, Desd
Grfinberd Der ,Hoffmannstropfen”, ihn W feln Haud
cufsunehmen, vollftindbig s exfalten umb: zum. 9Arpte
audzubtlden. Sdulge nahm an und wurde vort Hoff=
mann in allen Stiiden wie ein Sofn gehalten. Er befam
bie beften praftijchen Anmweifungen, ward fn alle Kunit:
gebetmaiffe etngeweiht, beren jeber nambafte Arst damald
nodh feine eigenen Batte, mufte medisiniiche Gutachten
audarbetten, war beftandig, in der Stubdtrftube, tm Gemiichen
Qaboratorium, bei ben Rranfenbefuchen, beim Spajieren:
qehen 2c, mit Hoffmann  jufommen, duxfte deffen cange
Bibltothet benupen, fonnte felbititdndlg Patienten befuchen 2c.
Sdylicklicy promobvirte er 1717 unter Hoffmannd Borfif
als. Doftor ber Medtzin mit elner Differtation itber bie

alten Ythleten.
(Shluf folgt)

Dentider Reidydtag,
33. Gipung vom 2. Degember, 2 Ubhr.

Brifivent v. Cevepow erdffnel die Stpung mit der Wit
theilung, baB er' aud MnlaB der' BVermihlung der Prinsefiin
Bitiovia dem Prinzen Adolf von Scaumburg:Lipve, dem Kailer
umd der Kaiferm Friedrich die Gliidmwiiniche des Haufed bars
gebracht babe. &t fet vom Raifer und.ber Raijerin Freledrich
beauftragt, bem Haufe dafiic ben wdrmften Dant oudsu:
fprechen. e

Ebenjo Babe -er dem Grafen Moltle su dcfjen' 90. Geburts:
tage und dem langjabrigen. friiberen Priifibenten: dea Reichd
tog3 Dr.'b; Simfom: zu deffen 80. Geburtdtag int:Namen ded
Neichetaged aratulict.  Weide biitten fveundlih und dantbar die
®ludmimide entgegengenommen, &

Geit der lepter Sigung' find die Abga. Grad, Dr. Birnid,
Wit und Stohr geftorben.  Die Mitglieder exbeben fidy an
@hren der Berftorbenen von ibren Plagen. 3

Die Abge. Do Scheffer. und v Schorlemer:Alft Haben- ihr
Sandat niedergeleat. ¢

Greiter Gegenjtand der Tagedordnung ift bie Borlage, betr.
bi‘e Grivexbung der Jnfel Hefgoland; 5 ergreift sundchit dad

t

v

Gtaat3fetretir Dr. v. BottiGer: Man tann in dem Cr-
mwerbe dex Jnfel die Exifilluna eined bei bielen Mitgliedern der
Nation im Stillen gebegten Wuniched fehen, dak die Snifel, ble
por ben widhtigiten deutichen Stromen liegt, auch dle deutjche
Sfaage tragen mocGte. 1nd wenn ich nicht verfennen will, daB
in Qelgoland felbt die evite Nachricht von dem Uebergang ber
Snfel auf die bdeutiche Neidebobeit gethetite Gefithle Hervortief,
wenn iy aud) den Eindrud empiing, bk unter den SHelgo:
[dnbern felbit mit einer gemwifien Sorge in die Bufunit geblictt
wurbe, bauptidchlich wobl deshald,  weil deutjche Web: pilicht
1und beutiche Stevern 1m Nudland gefiivchtete Dinge find, an
dte man fich erit gemdhnen muf, um ibnen Geichmac abzuge:
winnen, fo fann i) bod) nach den LWabrnehmungen, dre wir in
der. Swiichenzeit von dbrei Monaten gemacht haben, verfidern,
dak bie Helgoldnder, und ‘awar vorzuggwetle danf dem Ein:
prude, den die fofortige Anwejenbeit St. Wajeftiit ded Kaifers
bet der Befiergreifung der [nfel Hervorgerufen fat, gern urd
freudig in den nement Qurd etngelegelt finbd.

Nch moyte aber i b e Vexathuna bed vorliegenden Gefch=
entouxf3 nicht eintreten, obne an diefer Stelle ben Dant der
Reich3regierung audgefprochen su Haben fitr bes wobiwolende
nnd freundliche Entgegenfommen der duighd grogoritannifden
Reqierung. 0

M3 wir Helgolond iibexnafmen, muften ol und die Frage
poclegen, 1wad zunddit mit ber Jnfel zu gefdehen Habe. Wix
befanden un3 der Thatfache gepeniiber, daf ber Kaifer Namens
bed Neiks die Infel fibexfommen batte. Daraus erpab fid)
fitr und die Folgerung, daf aunichit die Verwaltung vom Reidy
fipernommen toerden mupte. Dabet fonnte e indeffen nidt
bleiben. $Man bat fich bielfach daviiber den Kopf zerbrode:
welched der richtige Weq fei, um bdie ftaatdrechtliche und
fafjungdrechiliche Santtion ded Uebergangd der Jnfel von
land an Deutigland Hexbeizufiiibren. Die eine Meinung qing
babin, man folle die JInfel gundchit in Preufen einverleiben,
und damn iwitrde auf @rumd bed Urtifeld 1 ber Reichsverfaifz
mmg dex llebergang auf dad Reidy fidh von felber vol3
babe. Wi find der andeven Miemung gefolgt und. haben bes
fchlofien, sundchit die NReiddgelepgebung in Thitigleit zu jipen;
benn wir fagten und: dad Jeich 1ft derjenige Fatlor, ber Helgo:
land befist, und bas Ne.dh ift berufen, itaatsrehtliche Sal
ttonen zuexit zu freffen.

Die eitere Jrage war dle: Soll Helgoland ein felbititin:
diges Staatdwefen fein, dbhnlich mie Heichslande, oder foll
¢3 einem deutihen Staate angeichloffen werben? Aui biefe
Frage, die verichiedenartig beantiwortet werben fanm, glaubten
wu allein in dem Sinne antworten su milfjen, bak Helgoland
einem beutihen Staate anzuichlieen fei. Wir {dlagen ihnen
by{sbulb_xm § 1 vor, baf Helgoland einmal bem Bunbedgebiet
embbmelbt und bemnddyit dem preufiichen Staat iibermiefen
Wi

b alaube alfo, diefen Gefebentouri Jbnen empfehlen zu
fonnen. Cr wird welentlich dbagu beitragen, bdie Cnimwidelung
Selgoland3, bon bder i) boffe, dak fie unter deuticher Flagge
eine recht glitctliche fein twird, ficher au ftellen. (Veifall)

Abg. b. Benda (nl): b febliee midh aud pollem Herzen
ver  Hofinuna- an, dok diefe Borlage die Buftimmung be3
Reidstaged finben mioge. Jcb bHabe die Jnfel in 50 Jahren
20—30 Wial befudht und bin mit den YWexhiltniffen einiger:
wmagen vertraut. Jch fann vexrfidhern, dak 1dh, fo oft i in
Oelgoland weilte, ftet3 unter den Teutichen den Gedanfen rege
gefunden habe, Helgoland muf twieder deutidh werden

1leber die MArt der Ausfiihrung de3 iweltgeichichtlichen Attes
Wil i fein Wort mweiter verlteren. Mit der Cmverleibung
in ben preufifden Staat fann id) mich durchans einverftanden
exfldcen. Cine Jolde wlcd fidy freilich nidht ohne finanaielle
Opler erreichen lofien, indefjen, o weit id) dle Verhaltniije
fenne,  biirften p|e$elben nidht su fdhwere werden. Helguland
jelbit befindet: fid) in einer finansiell quten Sage. Besitglich
ber Beireiung bonm Militdrdienft fann i) Ste bexfichern, daf
mix entidsieden unter den Cinwobnern bie Stimmung entgegen:
getreten 1it, daB diefe Befretung mit Rirdfidht auf eine grope
Anzabl der Helgolinder unvermeidlidy fei; indeffen ift mir aucy
vielfach ble Stimmung entgegenzutreten: Ja, wir wiinfchen
und Boffen, dak_unfere Sdhne freiwillig in die Armee ein:
treten. Yy zweifle nidgt bavan, bag bdied thatidcglicdh ge-
fcehen toud.|

it der Art und Weife, twie dieCinfitbrung dev beftehenden

Geiee gevegelt wird, crflive ich mich einverftanden. BVon der
Beftimnung, bag die Helaolinder buren Jabvedfrijt fite Eng=
fand optiven tonnen, 1oixd, fo. wie i die Verhiltmiffe fenne,
nur fvenig Gebrandh gemacht twerden. Ob €8 mit ben Traus
ungen 11 Helgolawd bei ben Bighertgen Berhiltniffen
bleiben famnm, muR abgewartet werden.. Nadhy meinen Criafh-
tungen Haben Die drel oder vier Trawungen, bie ich erlebt
babe, alle zum glictlichen Gheftande gefiiprt. (Heiterfeit.)

Xch miichte - iiberhaupt befiivworten, bdak bet der Regelung
ber fchterigen Verhaltniffe, die noch sum Austrag zu bringen
find, 1hunlichit im Einvernehnten mit den Semeindedelegirten
vorgangen witd. Diefe {ind audnahmslosd verftindige Leute,
und man tird fefr qut mit {hnen fertig werden. Aur Cinzel=
Beiten will i in diejer Besiehung nicht eirigeben; nur midchte
i nody befitvivorten, dafy die preupiiche Reateruna die Gebilter
der auf elgoland ftationicten Beamten echoge. IRit ben
6000 oder 8000 Maxf, die fie bestehen, laffen jidh foldye Ver=
pilichtungen nicht exfiillen, w'e fie in gefellidoftlicher Besiehnng
vielfach an biefeibe hecaniveten.

Abg. Dr. b, Windthorft (€): I ergreife nur tad Wort,
weil 1ch glaube, die aroBe ©nitimmigteit fonitatiren au follen,
bie fidy tn Vesug aui den Erwerd Helyoland3 im Haufe bor=
finbet. Die Jreude davitber 1it gans befonderd in meiner
$eimath ervorgetreten, o man der Jnfel ndber liegt. Auf
Ginzelheiten eingugehen, versichte iy, will labec den Wunjdh
audjprechen, daf man por allen Dingen auf die Gemwohn=
beiten und bereehtigten Gigenthiimlichtelt bexr Be=
volferung nacd Moglideit Nadiidht nimmt.
~ Serr v. Benda memnt, opne Beld wird & nicht abgeben,
ich boffe aber, dap man miglichft fparfam vorgebt aud in Be:
aug auf die miltfdrifchen und maritimen Cinridtungen, die
doch nothmendig  find. Wir DHaben alle Uriacbe, fpavam su
fein, ih fann deshalb auch ten Appell e Heren v. Venda
tvegen  reichlicherer Dotirung be8 Gouvernenrd nicht untec=
ftitgen. ch meine, die NReglerung it bei bder Bemefjung der
@ebilter “dicfer Beam'en gar nicht farg; iy midte baber
nicht qufntuntern, da, wo_fie iparfam ift, von bicfer Spariam=
feit wieder absugeben (Deiterfeit und BVeitall.)

Adbg. Richter (dfc): Der finangpolitifdhen Verwahrung ded
Porrebnerd fann tch mich meinerfertd nur onfdilieen.  Gegen
ble Borlage der NMegierung Haben wiv nidts Welentliches ein=
suwenbden, eberifowenty gegert bad: beutidh-englifdhe Abfommen,
weldyed. die Rovaudfepung der Vorlage ift. €8 ift lange ber,
Dok oir Regierungsafte von erbheblicher Bebeutuna fo ohne
Teitered beqrithert fonnten, wie e3 bier der Fall ift.
~ Abg. Frbr. v. Manten fel (fonl): Weine polittichen Freunde
ipredyen durch ‘mich ifre volle Befriedigung iiver die Vorlage

aud.

Abg. Stadthagen (Soz); I bermifle in dem Vertrage
eine Qfarheit darfiber, wer auf deutiher Seite ber bertrags
ichlicende Theil 1, 0b dad beutidhe NMeich ober der deutiche
Qaifer. Schon aud  Ddiejem Grunde wird eine Priifung der
faatdrechtlichen Seite in einer Rommiffion nothwenbdig wesden.

Besiiglich der Cinverletbung in Breufen fann iy dvem Mi=
nifter nicht darin zufttmmen, daf Helaofand mit Preugen tmmer
purdy Jnterefien, vereinigt gemefen ift. Diefe Intexeffen gehen
viel eher nach einex Bereinigung mit Bremen oder Hamburg.
3 find 2080 Einmwobner in Helgoland; Biele von ihuen fagen
ganz tumd hHevaus; Deutiche wollen wix fein, aber feine Preuben.
Dle Geldhrchte weift vielmehr auf Dinemarf, dann aui Ham:

af ba3  beutiche NReidh gtm’gct
1

burg.

Werth lege ich aber baraw’,

Berpflidgtungen Delgoland gegeniiber zu erfillen bat. &3 iff
felbitoerfténdlich, baf bie GSewobnbeiten nadh Moglichleit aufs
redht exbalten werden. Etwas YAnderes it e8 aber, euerungen
nidht einzuiiihren. Die Helgolinder ermarten, daf thre wirth:
fdbaftlichen Bexbiltnifie durd) den Anichluf an Deutichland ere
beblich gebefiext werden. Zum Beifplel follte men den Fifchern
die Beredtigung zugefteben, fidh ald Qootien e Paor Groichen
3u verblenen. Die Neichdregierung fann hier qrofe Crleichter=
ungen jchaffen.  Wenn Ste annebhmen, bdie Einverleibuna Hels
golands fer ciwagd ‘Patriotijhed — idy nehme dad Woxt nicht
gern in ben. Mund —, fo miifgte man auch Hier etwad thum,
wm den Patriotidmus der Helgoldnder au fthcken.  Chenfo
mbdte id; die Crridiung einec poologiidhen Statton  wie in
Steapel befiicworten; Helgoland {ft nady diefer Ridhung ein
fehr geetameter Buntt. Gegen die Moglichfeit etner Vertitmme
1ung bed Optiondred;ted dver HeAgolinder midhte i) midy gans
entichieden audjprechen, Wenn man die Helgolidnder nidht vor
der Ginverleibung gefragt Bat, fo muB hnen dad Recht, fiic
England wenigitend: nachtriglich nodh zu optiren, voll und gang
getnabrt wexden. Denjenigen, welde nidt fitr Deutichland
tiren, follte bann gavantirt weeben, daf fie nidt aud Deutdy
[and audgemiejen werden.

Die Bejrehung von ben Boden und der Wehrpflicht werden
bie Helgoldnder gew:B gern acceptiven. (BVeifall bet den Soztale
demofraten)

Staatziefretir b. Boettider: Ter Vorvebner ift nidht an
bie vechte Schmiede acfommen. * Eine Reife feiner Defliderien
witd exft erledigt werben fonuen, wenn iiber bdie ftaatsrechts
licbe Bugebirigfeit ber Jnfel eute bdefinitive Befttmatung ges
troffen worden iit. Dazu gehiict, tay den Hilaolander Lootien,
melche etne Pritfung abgeleat Haben, aud) obne Weitered in
Butunit die Fiihrung des Lootiengeihiited  geftattet wird.

Der Borredrer ift mit der Einvexrleibung 1w BreuBen nid:
etnberftanben; die hittoriiche Bergangenpeit weife auf Breugen
nicht bin.  Auf eine_Bulammengehoripleit nadh Hamburg weift
aber die Gefdiichte fibexhaupt nicht Hin. 10ad wenn ber Bor=
xedner an bdie Buiamniengeforigteit mit Diinemart dentt, fo be-
Pouere id), dag mwir tm Ddeutichen Reld fein Gefes machen
fonnen, weldged bdle Jujel Helgoland an Dinemart iiderweift
(Deltexfeit und Vei'al y

Damit fclieft die Debaite; der Antrag auf Uebermeifung an
etne Rommiifton wird gegen die Stimmen dev Soztaldemotraten
abgelefhnt.

Hierauf werben eintge Recdhrnungsfadien exlediaf.

Nt ung Mittwodh 1 Nhe. (Wablpriitungen.)

Sdlup 4 Uor.

Aus der Stodt und Hmgebw

{Ber Wodrad wufecsr Reiginalactifel it mar mit genamerDnelenangads.
aefinitei.)
Halle, 3. Dejember.

Stidtifhe Commiflionen
Finanz-Commiffion.

Sipung am Donnerftag, den 4. Degember cr. Nadhm. 5 W
im Magiftrats:- Sigungsdzimmer.
Tage8ordbnunag.

. Terrain:Criverh von der Pfinneridaft.
. Benfiontrung einer Lehrevin.

Inftellung vor Lhrexnt und Lehrecinnen.
Ynbermweite Regult B b
Sonitige Eingange.
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= Perr Poliseitonnmifiar Heibmann tritt felne neue
©tellung al3 Polizei-Infpettor m Plauen t V., beveltd
am 15. b, M. an.

+ Kirdlidges. Vel dem am Sonntage in bev News
marfatirche  ftattgefunbenen Advents-Gottesbdienjte fonnte
Herr Paftor Dr. Hofimann ' der gahlreichen: verjammelten
Gemetnde von ber Sanzel Berab die erfreufiche Mittheils
ung madjer, ' dba  bad’ Rutltudminifterium al3 Patron
Der Rirche dem Neubau ‘einer Filiallivche fiv. bie Neus
marfts « Gemeinbe feine Juftimmung’ extheilt. und. 60,000
Mart Hlersuw gefpendet Hat. Diefe Suwendung fowie dad
weiter angefammelte’ Vermbgen * ficdhert nunmehr - diefent
Rirchenbau.

+ Jahresjeit. Der ftudentijdhe Guftay - Abolf« Berein
Bilt am 10. Degember fein Jabresfeft ab. Hevr Profefjor
Beyidlag wird fn  felbigem dle Feftrede alten.

— Gtadttheater. Dad vaterldndifdhe Schaufptel Col
Berg von Paul Henfe, welded am fommenden Sonnabend
sum exftet Male jur Darftellung gelangt, Hat in den
Dauptrollen folgende Befepimg erfahren. Major Greifes
nau Here Friedrich, Nettelbed Here Dofy, Reltor Jipfel
Pere Friedaw, Hetnrich Here Rinald, Witrger Herr Ritclert
nd Rofe dad - new engagivte Frl, Greve. Ju der Aufs
filrung Colberg werden Schiilerbilletd filr vie Jdglinge
ber biefigen Sehranftalten audgegeben. Schiilerbilletd find
jebody nur durdy Vermittelung der Schulbeamten fiiv bie
Sciiler 3u befommen. Am Freitag geht Mozarts Don
Suan . mit Herrn Demuth ‘i der Titelrolle  in Scene.
Ftl Prosly fingt zum. ecften Male die Donna Anna.
Den Don Dttavio fingt ein nemer Afpirant” filx dad
Mrifge Tenorfach, Herr Fernandbusd Kod) vom Stadt:
theater in Steftm.  Jn  ber heutigen Auffidhrung von
SQobengrin fingt el Plefdhner die Clfa.

— Dte Dalle’jdhe Wttienbranerei fann fiiv 1889/90
nicht nur feine Dividende auf das 450,000 ME. betragenbde
Stamtm-Attten- und ebenfalld 450,000 INE.. betragende
SBrioxitéts- Attien-Rapital vertheilen, fondern fhlieht noch
mit etnem Verluft von 75,000 ME ab, ber infl. ber
31,000 Nt Abjchreibungen: aud den 130,000 ML  bes
tragenben Refervefond gededt werden foll.

= Generalberjamminng. Jn der gefirigen General-
LRerfammlung bed ,Seebades Oberriblingen” wurde dem
Auffichtarath und Borftand Decharge extheilt, ebenfo die
ftatutenmdBig ausfcheidenden Mitglicber des Auffichta-
rathed iedergewdhlt. ©8 wurbe ferner bejchloffen Feine
Dividende ur Bertbetlung zu bringen, fondern Dden 837
Maxt betragenden Retngewinn abzuidretben.

+ Ginvidtung., In der zweiten chrifilichen Herberge
gur Heimath, Wadhererftrafe 10, ift neben verfchiedenen
beftimmten Bweden bienenden Riumen aud) ein bejondered
Melftersimmer errichtet; Dbaffelbe joll jedoch fortab an
©onntagen von Nadymittagd 2—8 Uhr aud) Gefellen u-
ginglich fein. €3 werden hier Fach- und Crbamungs-
jeriften  sum SQefen au3gelegt, auc) erden verfchiedens
artige Gpiele foftenfret sur Berfiigung: geftellt. 'Cin Jwed
etinod au berzehren eriftirt babet nicht.

— Die Weihnadhtsjendungen betrejfend, Dad Reicha-
Poftamt richtet auch n dielem Jahre an das  Publitum
bas Griuchen, mit den Weihnachtdverfendungen  bald
beginnen, bamit die Padetmaffen fich nicht tn ben Lleften
Tagen vor bem Fefte 3u fehr sufammendréngen, wobdurd)
dle Piinftlichleit tn Der Beforderung leivet, Die Packete
find dauerhaft zu verpacten. Diinne Papplaften, fdywadye
Sdjachteln, Ctgarrentiften oc. find nicht zu benupen. Die
Auffchrift dex Padete muf beutlich, volfidndig und Halt-
Bar Beraeffellt fein. Sann die Unfichrift nicht in beut:
licher LWeife auf dad Packet gefept werden, fo empiiehlt
fich bie Werwendung eined Blatted weifen Papiers, welded
ver ganzen Flache nadh feft aufgetledt werden muf. Am
sweckmégigften find gedructte Anffchriften auf tveifiem
Papter.  Dagegen diicfen Formulare zu Poft-Packetadreffen
fitr Badetaufhriften nicht vermenbdet werden. Der Name
bed Beftimmung3ortd muf ftetd redht grop und frdftig
gedructt ober gefdhriebent fein. Dle Padetaufidhrift mup
fdmmtliche Angaben der Begleitadrefje enthalten, sutreffens
denfalld alfo ben Franfovermerf, den Nadjnahmebetrag
nebft Namen und Wohnung ded Abferders, den Vermerf
ber Gilbeftellung 2c, bamit im Falle ded Verlufted der
Begleitadreffe dad Padet audy ofne diefelbe bem Cmpidnger
audgehindigt werden fann. Auf Paceten nad) groferen
Orten ift die Wohnung ved Cmpiingers, auf Padeten
nad) Berlin aud) ber Buchftabe ded Pojtbesivts (C., W,
S0O. 2c.) anzugeb Bur Bejdleuntgung desd Betricbed
tuigt ed wefentlich bei, wenn die Padete frantict aufs
geliefert werden. Dad Porto fitr Padete ohne ange:
gebenen Werth nach Orten bed Deutichen Reichd Poit-
gebietd betrdgt 018 jum Gewidht von 5 RKilogramm: 25
Prennig auf Cntfernungen 6i8 10 Metlen, 50 Pfennig
auf tweitere Entfernungen.

§ Briidenban, An Stelle ber in leichter Confiruction
aufgefiiprien Ctjenbabnbriicfe an ber Berlinerftrafe wird
auf Grund der von Herrn Minifter der Hffentlichen Av-
Betten exrtheilten Genehmigung eine ebent o breite, indef
ftabilere, tragfdbigere Briie errichtet. Die newe Britce,
welche audy Pilafter erhalten foll, fommt genau an Stelle
ber alten befeitigten Briice tm Buge bder Berlinerftrape
3u fteben und wird 8 bann mdglich fein, iiber diejelbe
{chwere Latlen, tie Dampjleffel etc. fithren zu tonnen.

— Jn dev Abtvehr, Auf ber bit Cidleben gelegenen
Buderfabrif Grof. Ojterhaufen gexieth bor einigen Tagen
ber Faftor mit den Snechten in Streit. Da die Kuechte
Denfelben ernjtlich Dedroften, z0g diefer feimen Revolver,
wobet ev — abfichtlich ober unabfichtlich — mittel8 ded:
felben einem  ber Vetheiligten einen Schuf in bdie Seite
betbrachte. Obrwohl ber Betreffende feft darnicderliegt, it
Qebendgefahr audgeichloffen.

— Qifdmng der gejdiitten Warfen, Nadh § 5
Rr. 3 des Geleed iiber den Marfenfyuy vom 30, RNo-

bember- 1874 merben bie eingetragenert Seichert ‘ach BVevs
fauf ‘vor 10 ‘Jabrent feit der. Cintragung,, gelddt, wenn
nidht die weitere Beibehaltung angemeldet:worben fit; 3
gelangen dafer demndchft fchon MWarlen, “die i Jahre
1881 etngetragen soorden. jiud, jur Loidung, fofern nicht
bie erforbetltchen Schritte fettens  Dber  Bevedjtlaten gee
ftyeben. Wi glauben Hierauf die biefigen Sefchaitalreife,
fomeit . biefelben. buech die Frage beritbrt werben, aufmertjant
madjen 21t jollen,

— Gin guter Frewnds  Gin: auf den Greppiner Wers
fen bejchiftigter Arbeiter Klingebeil aus Friedeburg begab
fidy 'behufs dratlicger Unterfuchung. nad) Greppin, auf
weldjem LWege fich 1hm . ein. angeblich Arbeit,  fuchender
anberer Acbeiter “anfdlof. © Jm - Laufe e, Sefpricdhd
trant ‘e Hingugetommene < dem K. 3u, Ocfterem aus
einer ‘Bratntweinflaidhe -au. - Ded Guten  etwad zu biel
gethan, fefte fich ber pp. K. in den Chanfjeegraben und
fehlief ein.” Diefe Gelegenbeit, weldhe dex anbere Arbeiter
e begwedt, bennfte er und - ftahl dem Schlafenden bad
SBortemonnaie mit 8 Marf, Uhr und nod) andere Gegeits
ftdnde tm Werthe von 40 Marf,

— Gedentet dev Biigel! Diefer Mahnruf aeht wiever
mit Recht durch alle Beuungen, Der Schueefall hat den
Felnen qefieberten Singern tn Wald, und  Flur  einen
Barten Nothitand gebracht unb 3 ijt daber an, ber Beit,
bie Darbenden Schaaven dem freundlichen LWohlwollen dex
Menjdhen 3u empfeplen. Bietet dod jede fchneefreie Stelle,
jeded Fenftergefima, jeder Blumenbort etuen  geeigneten
Futrerplap.  Abfdlle giebt ed ja  in . jedem Haudhalte
genug, und felbft wenn man noch etnige Pienmge, 1wad
febr zu empfehlen, fite Fiitterung ausdglebt, jo maden i
diefe doch reichlich bezahlt. AB Futter gebe man Brod,
gerfebene gefbe Wurgeln, Hanf, Kanarienfamen, Knoden
mit Mart, Kartoffeln, Viehhwitrmer und: Eeine Fett= und
SFletichftiife. Die Freude an bem munteren Tretben am
Futterplage entjdhadigt vollftindig: fitr die geringen Une
Toften, denn bald witd man, namentlich in der freteren
Umgebung ber Stadt, dad BVergnitgen haben, neben Spapen
auch Detlen, Ammern, Buchfinferrund fonftige Wintergdfte
it fetnen Haudarmen zu zdblen.

— @in_entjetslidher Ungliidsiall tam gejtern Wittag
auf dem Ctablifjement ber Buderrajfinecte hierfelbft vor.
Beim Rangleren eined Giitertraind auf dem Privatgeleife
der Fabrif wurde der Arbeiter Olfen von hier von einigen
Qollegen in jdhwer verlepten Juftasde gwifdhen dem Ge-
Teife aufpefunbden.  Wie fidhy ergab, war ber: BVerungliicte,
der nody Qebenszeichen von fidy gab, swilden die Puffer
sweier Wagen gerathen, weldhe ihn das Becken  gerdritctt
Batten. Der jehwer Verlehte wurde zwar fofort nad) ber
Qbnigl. Slinit tranaportict, dodh) fonnte er durd) dratliche
Sunit nicht mebr gerettet werben. Nadh einigen Stunben
gab er in Folge ber erlittenen Verlefungen  ben Geift
auf.  Die untrofiliche Frauw bed auf fo tragifhe Weile
aud bem Qeben geriffenen Manned - war- in. den. leften
Augenblicten nod) an der Seite dedfelben.

)( Diebitahle. Cin Mechanitud fatte ded Guten ju
viel genoffen und war bdavon in einem Verguiigurngsintale
cingejchlafen. A8 er gewedt und and Bezahlen gemahnt
murde, permifte er jein Portemonnaie mit 75 — 80 IM,,
welched er tn feiner Hofentafche verwahrt gehabt. — Jn
einem Café an der Magdeburgerfivafe it ein dunfelbraus
ner. Ueberaieher geftohlen worden. —  Bom Jeubau in
ber Linbenftrafie wurben Handivertdzeng und audy Kleid-
ungaftiide bed Nachts geftoplen.

— Berloven wurbe dad Spaarfaffenbuch Nr. 18,879,
fiber 500 Mart lautend.

Beridht itber den Stand uvd die Ver:
fualtung der Gemeinde-WUngelegenheiten
der Stadt Halle fiie 188990,

I

Der umfangreiche Bericht, weldher in geftriger Stabtverord:
neten:Sigung aur Audgabe gelanate, Gebt in jeiner Emleitung
bervor, baB die giinftige Cntwidlimg von Handel, Inbufteie
und BVertehy audy in dbem Verichtdjahre befanden, ja auf man-
chen Gebieten nodh eine exfreuliche ©teigerung exfahren DHat.
Died qgilt bejondexd bon ber Maidhineninduftrie, vom Braun-
toblenberabaur und Salinenbetrieh, jomie von der Solari
PBaraffin-Indujteie. Die BVauthitileit war gleichialid fehr &
deutend und blieb muc wenig hinter der ded Vorjahred zuviid.
G3 wurden fiiv neue Wobnhiujer 224 BauerlaubniBicheine
(gegen 263 im Jabre 1888/89 und 220 im Jahre 1887|88) e«
thet. Die Arbeiterverhltnifje geftalteten fich iwenig
giinftig; bie Wngufriedenbeit nabm in Folge beftinbiger Hepes
eien gewiifenlofer Agitatoren 3u trof Stetgerung der Avbeitds
18Hne und ungeadhtet ber fegendreichen Wirtfamteit ber Kranfen-
und Unfallverfidherunad-Gejebgedbung. :

Am Schluije ded Bericdhtdjabred betrug die Jahl bder BHe:
ftemerten Wohnungen 18831, bavon ftanden nadh Ddem
Ypril Umzuge 684, allo nur 3,63 pEt. leer. Die Sahl der bes
fteuerten Gefchaftdlofale ohne Wohnungen 35
68 alfo 1,89 pCt. leer. €3 find bied in Folge de
vilferurgdsunahme feine8mweqsd ungiinftige, BVeforgnif ervegende
LBerhiltniife.

Der BVerfehy ouchd auf allen Gebietem fehr bedeutend;
namentlidy qilt died audy von den Strafembafhnen Der
Babubhoisumbau ift tm Wefentlichen vollenbet. Die Be-
forgniB, da die Anlagen bed Central-Giiterbahnhofed fite den
{cbnell wachfendben Bexfehr nidyt audreichen, fowle dak die Ju-
fubritraBen unzulinglich exfdheinen, ift nidht geringer gemorben.
Sebr exfreulich 1it €8, daf der Bau der feit Jabren geplanten
Berbindbungsdbabhn azwilden Vabhnhof und Saale gegens
wictta of8 aeftdert zu betvachten ift.  Neben ber Hanbelsd:
tammex hat audy bie biefige Bixfe diefed Babhnprojett auj’s
irmfte befiirmottet.

A8 ein bejonderd bedeutunadvolled und Hochexfreuliched Cr-
eignif im Beridtiahre ift dad Vermidtnif bed Herrn Paul
Niebect. su ermibuen, defjen. Betrag auf mebr a3 2 Dillionen
Mart zu (dagen ift.

Die Steuern gingen gut ein und lieferten gegen die Borans
jcbliige Uebericbiifle n Hobe bon 211452 Mit.  Die Finanzen
befinben fich im geordneten Buftande, Die etatdmifige Kim=
nieret Vermaltung fat fite das Betriebdjabr - einen Ueber(duf
bon 417 892 Marxk.

PBon bejonderem Jnfereffe it ein Riaddblid aui die Cnis
widlung der Stadt wibhrend dex leptvergangenen 10 Jahre.

Die Ginwohnerzafl unfered Stabdtbesicts war om 1. April
1880 auf 70009, am 1. Aprif 1890 auf 97000 su Idisen. Die
Bevolterungszunahme: wiihrend diefed Jabrsehnted betrug mit=
Hin'vund 27000 Clnwohner — 38,57 plt. Die Stadbterweiter
g erftredte fih nad unb nach auf alle Gebiete um die Alt=
ftadt hevum; in der Qehteren wurbe bie Crridhfung eined weuern
Stabdttheild auf dent frither fo vernachldfiigten Qallentercain in
Angqriff “genommen: und bebeutend  geidedert. ~Jn Glaudha ents
ftand ein nichtambebeutender neuer Stadttheil swifhen Taubens
b Thorftrage; in ber Klausthor Votftadt etn’ foldher an Stelle
ber Hofmann’ichen Siegelei.  G3 tourben indgefanmt 1526 Con=
fentfe” aum Steubau’ von' Wohnbiulern: ertbheilt., Die. Zabl der bes
ftenerten Hausgrunditiide, betvug im. April 1880 — 3207; m
HAprif 1890 — 4128; mithin bdie Bunabme 921.  Jm fepten
Safhrzehnt find al'o ca. 600 alte Wobnbaufer abgebrodyen und
durdh Jeubauten erfelt; 921" mewe Wohnhauler Jind dad Cr=
gebni ber Stabferweiterunq s DieBafl  bex  bejteuexten Ge-
werbefreibendert ftlea bon 3863 auf 4558; die der Fabritaxbeiter
bon 4785 ‘auf/7650: ) Befondexs grof mwar bie Yusbrettuna der
Moichinenindufteie, Die Babl der bagu’ geborigen  Fubriten
wudhd bon 21 auf 32, Im' gangen vermebrten fidy bie,fabrit=
miBta betciebenen inbuftriellen Anlagen vow, 147 anf 234.

a3 die Communal abgaben anbelangt, joijt darauf hin-
suweifen,)) DB eing Crhohung der Steuerqloten nidt fatts
gefunbdent hat.  TWenn fropdent bic Cinnahmen an’ Cotimunal=
abgaben in bem verflofferren Jahrgehat von 793,830 IR 76 Bi.
auf 1,394,632 M. 1 PR, ‘mithin 1 m 76 pEt,; geftiegen find, io
1it 'ba8 gewif ein Beichen von dem rachhaltigen Aufidivunge
unfever Stabt und bon ber Sunahme ded Wohlitanded ihrer
Bewobner., Befonderd arok war die Sunabme dex Ueberidyiiiie
usd . Betriebd-Cegebniffs der' Kimierel und)bersftidiiiden
SQnititute. ' Dap ‘auch die Ginnahmenwvon dem fifidtijhen Grund-
efgenthunr bon 113,284 .- 55 SBi. auf 7 R 40 Bf.. al'p
um 53 p@t. gefttegen find, verdient gemih Beachtung. Es tann
nicht Wunder nehmen,  daf Demgegenitber auch ‘bie’ Uudgabern:
geffiegen find.  Die Stetgerung der BVerwaltungsloften vor
360,972 D¢, 38 BF. auf 468591 M. betviat 30 pCt. , Die Aug=
qaben 'fiiv bas Schulielen find. fogar, um 133. pCt. gemwadhien.
&ine gang  befonderd -groge Steigerung weifen bie Audgaben
fiiv  Feuerldichwelen 1nd StraBenbeleudhtung aitf.  Dap die
Aufwendungen fiie' dag Arntemmwefen nur von 125894 M. 83 PBi.
auf 166,562 WM. 26/ B, ‘alio um: 32 pCt; gewadyfen find, fpridht
wobl dafiir, dafy die: Bexdienftverbiltnifje m unferer Stodt an=
baiternd giinftia waren.  AuBerorbentlich Hohe Auftvendungen
mugten und fonnten in bdiefem Jahrzehnt fity dad Bffentliche
Baumwefen gemacht werden: fiic Straenbauten, Kanalifation,
Crmeiterung dex Gas- und Wafferwerte, Heritellung be3 Siid:
friedhofes, . Gxbauung, bed Stabitheaterd, der €parfajje, ded
Alchamtes, bes Leihamtes, vor Allem fiir Crrichtung sablveicher
Sdulbdufer ' in allen Stadtthetlen.” E3 tHeqt aul dex Hand,
bag bied ‘obne Veemehrung der Stadtichulden nidht m
war. ' Diefelbent wuchfen bon 5,919,440 M. 48 Pr. aur 9,620,6
IR, 28 Bi.  Died tann jedoch um o meniger Bedenten erregen,
{Jm‘b\( wir. den ftidtijchen Grundbefip qanz Hetradtiid vermehre

aben

Der Werth der wibrend diefed sebnjdhrigen Bettraumesd ex=
fotbenert Grunditiicde diberfteigt- dea ber verduferten um
3,664,300 M. 11 Bi. Dad reme Be
wud)3 von 4,139,002 9. 76 Bi_auf. 5,5¢
reine BVermogen bder von ber Kimm
Jnftitute unb Stiftungen von 5,475,076
Withist it eine Bermehrung gens um
35 pCt. besd flabdtijhen Bwed-BVevmigend um 46 pCt. zu fon-
{tativen.

Die Bevilfevuna der Stadt hat fn dem Berichts
4405 zugenommen, Die Sabl ber Geburten betrug
amwar 1751 mannliche und 1662 weiblicge. Chefidhliek
fanben 804 ftatt und wie fidy
@rtreme berithven, erfieht man davaud, dak ein Eh
wie Fraw) fid nody unter 20 Jahren befanden
3wei Paare bereitd bag 60. Lebengjahr binter Tich hatt
Babl der Geftorbenen betrug 2471, e8 wurben alio nah
nitebr geboren, af8 ftacbern. ' Bon denjelben hatten 1o
1 volled Qebendjabr:- 728, iiber 80 Jjabhre: 35 VB
exreicht. lleber bdie Bewequng der BVevodlferxung ift 3
bemerfen, daf 1288 Familien in Sugang, 757 Jamilien A
gang famen; im Ginmohner-Melbe-Amte fanden im E
39202 Anmeldungen und 33 604 Abmeldungen ftatt

3u
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Standesamt Halle a. 3., Meldumg vom 2. Degember,

Aujgeboten: Der Wertiiihrer Paul Sag
aaffe 23 aumd Glije
Handarbeiter Fried:
Sdyulze, Dienify, —
ftrafie 16 und Unna
arbeiter Guitap HA
Baubof 1. — Der ¥
und Partha Linge, Henx!
uffeher Hugo Dubg, M
Leffingitrage 16. — Dex &
gafjle 8 und Hedbwig Pohle, LI
Wilhelm Laue, Halle unv Bertha

Der Maurer Heinvidhy Goller und
Der

fHmann
Be 124

Semmlex, 1
mma $ind
neg. Leder:Zuidneiber Wilhelm €6
Amalte Weber, Gimmri — g $
nna Biefeder, ar. Wallftrake

Ehejdlieiungen : Der Geridy:
if 2/13 unb Elliabeth Schlie
er Cenft Fleifcdhhaue
e 10. — D

und Franzifa §

@eborens Dem Jugfiihrer Carl 1
G(86eth, ForftexftraBe 33b. — Dem Handa
©eidler 1 L. Martha, tl. Sandberq 1
SHermann Sperber 1 S. Hermann 3

Bilhelm

Dem Handatbeiter Wilhelm § ©. Crnt
ftrafie vefjelfchmie Becler 1
Glie, ent Moy §

Anna Martha, P e
1 Z. Chaxlotte, Wirmlipertrake

m Tiidl

[ Sdidore
Dem Klempner Max

Jrante 1 T Auguite Wilheln 1 ent
Buchhalter Eenjt Nifch {bexftr. 12.

— Dem Shlofjer @ 1
Gteintveg 19.  —  Dem Deojdyfenbd:
Cmma Iba, Mittelmacde 6. — Dem
Hedt 1 S. Wilhelm Otto,
2 unebel. T. s

Geftorbent Der Gaftwict) Friedeid Wohmanr
Diafoniifenhaus. . — Dex Rentner Gottiried nid
Luchereritrafe 8da, — i
Hadbarth ©. Sarl Ludw

tebrich Paul,
$ Bromper 1 .
Stabdtbafntuticher Louts
Rutfchgaffe 1. =71 unebel. S.,

mi I
Ded werjtord. Reftauratenrd Ludmig
1 ¥, qr. Walditea 6. — Der
Albect Hinide 657

— Ded RKeffelidmicd ermann Jeiltud T. Anna

Sandmirth wund Kaufmann
ftraBie 29. »
1 S, Kiinit. — Der Kellner Wiihelm Kubhne 29 J., Klinil.

Paudel und Verfehr,

— Hallefde Straflenbahn. Die Betrichs-Cinnahmen
pro November, betragen: 1890 A Marf 13,118.30, gegen 1€89
INE 12,016 30, Mithin Pnsd November 1800 Mt 1102. Die
®efammtbetriebs: Glnnahmen pro JanuarsNovember betragen :
1890 Maxt 168,062 80, aegen 1889 IMart 167,814.90. Mithin
Gefammiplud 1890 IMaxt 247.90.

.
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Deutidhes Meidj.

b, 9Ratine. Man {dhreibt und and Kiel: Die neue
Waffe,. ver Doldy, itd in nachfter Beit an: dte See:
Zabetten wund. Kadetten  der, Katferlichen Maririe' jur Ber:
thelfing gelanger. ~ Derfelbe Hat die gemifnliche Dold-
form 1und efne Qinge von ' cai) 50 Gentimetexn einfchliel:
lich bed Briffes. Die Klinge ift danagcivt: unb ftedt in
einer metallenen, broucepolicten, Scheibe ;  ber - Griff ift
aiig Snoden unbd todgt als Kaspf eine broucene Saifer:
frone. @etragen whd bie Waffe an emem . nad) FForm
ber. Gibeltoppel oud . marineblauer, geflochtence Woll»
jenur. hergejtellten Gehinge.

n. Newe Vevbindungen it Wejtajrila und Miaz
voffo, Dlan fdreibt und aud Hamburg: Ueber
neue Berbtubungen mit Der Weitijte Afrilad und . Ma-
Totfod inicd i der ,Afrita-Pofte geidrichen: Die Afrt=
tantiche  Dampfichifie- Attiengefelidaft (Woermannlinie)
pat bejehloffen, it Anfang: ndchiten Jabred beginnend,
einen vegelmifigen monatlidien Dienft wiiden Hamburg
und e Hifen Diavolfod cingurichten und pwac follen
ble Gypeditronen am 15, jeden Monatd bon, hier ftattfine
Den. itr dieje Gefellichait find in lepter Beit einige neue
Dampfer. in die Fahrt geftellt worben, und €3 gehen et
yoeitere ‘qrofie Dampier ihrer Bollendung, entgeaer. RNadh
Sectigftellung - diefer S fje beabfichtigt die Woermani-
{inie eine beveutende Bermebrung  ihrev Fahrien eintreten
zu- laffen und jwar berart, baf am 1. jedert Monatd ein
Dampfer nady dem Ramerun-Gebiet abgelaffen wicd, am
8. ein Dampfer dirett nach dem Kongo; am 15. wiitde
bie Exrpedition nach den Golbliitenfdfen: ftatijinden und
eta am 20. ein Dampfer nach den ndrdlichen Hifen bis
Qiberta einichlieRlich expedlrt, werden,

. BVerbindimg mit New Yorf, | Man fchretbt ' und
aug amburg. Die Ansliererung bes am Sonnabend
vom Stapel, gelaufenen ‘anpclld)muben:@d)mllbamvfer@
L Siieft Bigmard" an bie Sjumburg:?[meritantid)e Pacet:
fu?ttvwnengcicmc{)oit foll ‘im Mifry  nichiten Jahred eve
folgen. Dt ihren bler unbergleichlihen Seyiffen wird
bie Padetfahrt aldbann einen regelmiifigen Wwdentlichen
Sdnellbampierdienft nad Sewyort unterhalten und fid)
damit an bie Spie ded  nordatlantiichen Pexfonen-Ber+
Lehea ftellen, ba fewe anbere Gefellichaft, * auch nicht die
englifhe Konfurrenglinte, vier Sehiffe der Angufta: Biks
toviaflaffe im Befige bat.

Telegramme und leggte Nadjriditen.

22 Berlin, 3. Des, Die in Apgeordnetentreijen
pevbreitete Nachricht, daj Cultudminijter von Gofler
fein Werbleiben im utte wvon Dder nnabhme de3
Unterridht3gefesentivurisd abhingia_madye, wird in
untecvichteten Sveijen ftart besweifelt, Die fampi-
[uftige Haltung des Centrums, an dev bad Gejeh
jebeitern twird, ift devart unabhingis vou dem Gefes,

] Weimar-Lotterie,
I P~ Ziehung am 1316 Dezember. “Sif

aupt-Gewinn 50000 Mark.

Qovfe in ber Exppebdition d. Blattes.

' Sittlitye Reinbeit

\jt Der Hauptvorzug vou

sin-arf-Binde.
Band 21 —40. Jever Band diber 200 Seiten 89, in hellem
pand mit Preffung.

11, Reibe: 20 &

Seher Band it eingeln fiie 1 Mark fuflic.
Die ganze Reihe (20 Binde) foftet 19 Max

mangelung einer foldjen von der BVerlagdbuchhandlung
~

Badhem 1 Kolu.

3 B

erlauben wit und unfere Deitbitrger um freundliche Gabe

62 Rinbder befuchen Ddie %en&;[jranf'm[t und i(ii?rr fitefaig groBere nehmen|mitund ohue IRatragen, fomie
an bem Hanbdarbeitdintervidyt theil; wir mbchten ihuen gern eine Weih-|eijerne Vettfelen; ferner wegen| s v " i

s o | e Sulgabe Svuegruaaven,(CIQATT en-Detailgeldyaft
vaf fienns bas audy in biefem Jahre durc) ihre Gaben mdglich madjen | Handfdnhe, Sdyirme, o ll:|in Halle, wird von einem 3ahlungs
werben, ucy die Heinfte Gabe fitc diefen Jwed wicd jeber Der Unter [jachen, Stidereicn, Rippiaden|idhrgen Hern ju faufen gejnds. fofort 3u vermiethen
Bernjtetn: | Detaillirte Ofjerten find u richten an
Fried. M. Kunth, Derjeburg.

nachtsfreude bereiten und vertrauen ber bewdbrien Giite unfe

(Empiang nehmen.

. Jran Reinfeke. Fraw Divector

ab Anjtalt 1 Mar? dasd Pectoliter,
frei Gelafz LI5 , ’”
jebodh i bei Abnabhme von ‘mindeftend 14 Hectoliter.

Die Berwaltung der Gasd- uud Wafjerwerle.

o R

@O SO |scmber, Nadymittags 2 uhr.

Badenw's Novellen - Sommbung.

Gine belletrifiijche Hausd: und Familien Bibliothet.

S:\l)ait@»*i}cmidjnaﬁ liefert jede Buchhandlung toftenlo 8.
Die Sammhung ift von jeder Buchhandlung s besiehen, in G-

pining me —Oier s et L Sl Rl
20000000000008966606€00|

Fur Weihuadytsvejdecrnng fiir nnjeve
Qinderbewafranitalt in dev SHMICDHTATC auber den Radiafgegentinoen 1 W Nietsch

J. Banerdorff, Jron Stadirath) Ermst,

chwarzburger. Fran A. Wernicke,
et Dr. Franke. Bojtor Wiichtler,

" as-Coke

daj: der ‘J)I}it;iitcr,‘iuig_l'uir’h:riicﬁttt fwird, feine Wer-
ha

au i
r9iont, 3. Des. on Pifa brady eine gefibrlide
Lyphus-Cpidemic a3, -600 Perjonen find ecfrautt,
16 geftorben.

b ondomn, 3, Des. Salidburyh wird. svie i) and
muc'vlnhlqer Stelle evjabre, ur - Anildiung Ded

ar A 1 foenn eine Dv
;::x'tbbtct Werbifent lichung!Gladitone’idher. Briefe wabr
_58_t'ii fiel, 3. Des. Jn dem Juiautmenitos: bei der
Ortichajt Sanfurn am obeven Kongo twurden 8 Kon:
gojoldaten getidtet} Die SHaveujdger, welde dieFlucht

ergriffen, hinterlieten 40 Todte.

Berlin, 3. Desember.  Eime Nacricht-vor grofer Bedenut-
g bringt dle teuefte Mummer bed ,NReih3anzeigerd”:

Der Neichstangler. Hat o die  Cinfuby , von lebenden
Sdhweinen ausd Naklandi b die bifentliden ESchlacht=
Bijie ‘s THovn, Beithen umd Mydlowib untex:gervijjen Be-
bingungen, tzlhe von dem  betreffenden Behdrden, in ben
G renybezivten bemnadhit befannt gemadht werden, widerruflich
unb verfuchBeife geftattet.

Berlin, 3. Degember. Die Exhebungen dev aud Dejterveich
gefandten Thlerdvste Tauten devart, bal:die Arnnahme  ded
bayeriich-fachiilGen Antragd  oui Aufhebung der DBiehiperre
geen Defterceich gefichert exidjeint. Sobald der Untrag anges
nommen i, wexden bie Criwdgungen Prenfend behufs bivefter
Ginfube rulfiichen Blehed in deutich: Schlachthuler sum Ab=
fhlup gelangen. PMan ninmt o, da§ audg bieje Ginfubr ges
ftattet ‘wich.

Qeipzig, 2. Degember. A dem  Hiefigen Berliner Bahns
Bofe wurden dem SHilisrangivmeiiter Senisich Hetde Beine abge:
fafren.

Sambure, 2. Tezember. Dex weftberiihmte Lootfe Dreyer
Bat den Dampier. ,Hanfa* be Freiburg auf Grund gefept.
Dreyer nam fidy died MiBaeichic fo su Herzen, ba er nadh
Entledigung - feiner Reider und machdem er einfge Beilen an
feine Jrau geidprieben Datte, in bie Cloe fprang, wo et extrant.
et Dampiee Hanfa wurde duxch 3iwei Sdleppdampier ab-
gebracht.

Haag, 2. Dezember. SRebrere Abgeorduefe fiindigen bie
Ginbringuny eined, Gefepentouried aw weldger bie Berheis
vathung der Sonigin Wilhelmine der. Genehmigung feitend bder
Rammern unterwirit-

mfterdam, 2. Dezember.  Die Polizei in Enfdede ent-
fernte geftern: Morgen eine groge Anzabl von Maueranidlagen,
Bie ben folgenden Jnhalt fatten : , Nieder mit bem Staate, auf
deffen THrone ein’ Kind fist! E8 lebe bie Sepublit "

PRom, 2 Degember. Die patitanilde Brefle beftreitet die
Richtigtett bex Nachricht, dak Windthorit fich mit der ABFDE
trage, eine Neile nach Rom gu unternehmen.

Parid, 2. Degember. Die Anficht, dafs wegen dex Bubget:
frage eine Miniftertrile eintreten werbe, greift mehe und mehr
unt fich: in ben Wanbelgéingen dber Qammex citfulicten bereitd
geflern allevhand Kombinationen betrcff3 ber Neubilbung ded
QRabinetd. Borldufig Idheint dbas Minifterium nod au fhranten,

Wijdye, Kleidungsititden,
Hand:, Wirthidajts-u.fKiden:

andere Sadjen in  meinem
2 | nctionslofale Briiderjiv, 12,

“lam Dounnerjtag, den 4. De:

— || Louis KKaatz,
qeridytl. vereid. Tagator und

“luction,

Donnerfing den 4. 58, M,
Bormittag bon 10 Uhe an

Tabbtiich At
verjteigere ich in ben Epeditions platten, 1 Stlapptiidy, 3| Auguitaitrane A
Original- rﬁu‘ms%\ De;ngerren Zm?n and ?}i,"};}:"djrl““‘mﬂ",3‘91“‘""; Grofje Gaslaterne fite
steinert Magdeburgerfiv. 43 4 RS UY Rejt t, Qe und
in Diffevenziachen: @Owcrvrlc‘ll:‘:!; [ A ] @trafze pajfend, fowie eine
s

civca 25000 Ctiid gute
£ Gigarren

mann, Geriditdvolls.

Auction.

@ounctftag den 4, Degem:

verfteigere i) Writderfivafe 12

n 3u bitten.| Sopha, ein Tijd). Wettjtellen

uud a. m.; fowie

Spiggen, Retten, :Sehuiire

Schulze. |- Aembinder, :Agraffin
gegen Baarzahlung.

Louis KKaatz,
gerichtl. vereid. Tazator u.

vermiethen.  @eiftftvaie 30,

. " ]
RadlogYuction | ,, uction.
GFreitng, den 5. DS, ants.|anf T Stelle gejudht. Ofjerten
von verichiecd. Wdbeln, Vetten, | Wormittagd 10 Mhe  fommen|unter
@eiiﬂm;ﬁc 4: fm‘mg%: Mosse, Palie. | ==
2 30,000 Sd. gute Cigarren| ¢ i =83
! gejdjirre und nod) verfdiedene | ur %erﬁcigeﬁmgg it p g g
Petschick, Geridtsvollzieber.{vectaufn  Brunoswavte 16d.

unction.

Donnerfiag, den 4. 5. M.
Bormittags 10 Whr verfteigere|taxen 1. schriftliche A
ich in meinem SBfandlotal, Faijer: | beiten jeter Ant, festigt fachges
auReraerichtl. vercid. Uuctionator. &%ilbclm&saﬂc,nem‘Bmmenube mif und billiaft

8 ferfelbft zwangswetie: 3

2 Qeideridriante, 1 Kom: §R. Pawiy.
mode, 1 gr. Waavenjdrant, |Ger. Actuar a. D. und Ger. Togater,
3 Spiegel mit Warmor

(5eriﬂ@@¢£cﬂn Halle.

freimilliq meiftbictend gegen Baar- : \ e =
s o Berliner Mettwurst, |@ Guer swvartifign
N a Pid. 704, 8
Breslauer Bratwurst
wit 1. ohne Knoblaud), aPid. 80 4 ,
Bayr, Siilze & Bjd. 609,
Westph. Servelatwurst |8
per cr. MNadymittagd 2 Nhr|(Grobidnitt), a Pid. 1,20 Mt,, bel
bnabme v. 5 Pid. & 1,10 ML,

— @il\“d)meiélid) ventabled —

WMeerjdnumipiten meiftbie;t‘:;lhb ’3_0_000 h{mwo sJJ“.

———y

ob ¢3 fich mit bem Finanzminiiter Rouvler folibaxifch exfldrew
ober benfelben fallen laffen foll.

Qondon, 2. Degember.  Dak trob swiiiftiindiger Sebrterung
bie qeftrige Entidheidfibung dev Parneliten nicht aum AbIDIuk
gelangte, ift ein Beiden bdafit, daB Parnell3 Sternt ivteder
aufgebt. Die Sipung fam an Beredjamleit und dramatijhenm
Nateveffe (ben - anfregenditen 1ntexhaugverhanbdlungen gleich;
Rarnells BVexthetdigunadrede war ein qroBortiged Meifteritiic,
audh 3indeten Bejonders Nolang MWorte: , Biv Baben Barnell
gegen die Bullen ded Papited von SRom - vectheidigt, weBhalb
nidt gegen ®labitoned Beitiche.” PBarnell . betonte am Schlup
feiner’ Rede bas: Mibtrauern gegen die Gladitonianex und fagte:
S5¢h wweifs, wad Glabitone, Harcourt, Morley fitx .eudd thun
werden, Tetnent dexfelben ift au  trauen, fall8 ibr euch nidht
felb vectraut. Harcourt, dex nach Gladftoned Tode Fuhrer
et Qiberalen' toled, giebt end die Sotalverwalting und reid?
fidhe Bmwangdmafregeln.”

Vetantwortlicher Redattewr: Wilhelm Fifder.

FNiederlandijd -Wmevitanijde DampiidHifijahrs:
Gefelljdaft,
Bewesungen der Dampier.
Nord-Linie

Dampfer. Bejttmmung. | Qepte Nadrichen.

29. Movbr. Borm. in New:

Amiterdam | New. Pork | 2
| 9)oct angefommen.
Gdam miterdam | 10. Ytoobr. Nacdym. i1t Amitecs
J pam angefommen.
Maaddam New-Port \28 W%bb‘L LBormitt. Lizard
pajfict.
Obdam New:York |23, Novbr. Nachus, b, Bous
fogne {. . abgepangen.
NRotterdam New-Pork | 30. Sl&phtr- RNachm. Lrzard
tt.
Spanrudam | Rottexdam | 27. Jtopbr. Borm. in Rotters
banmt_angefommen.
Beendam Rotterdam | 29. gtevby, Nachar. . Jews

Yoxt abaegangen.
Werkendam \ﬁlmitcrbam 29, Nobbr. Nadyit. von ew:
Poxt abgegangen.
Jaandam wmiterdan | 29. Novbr. Nadm. bon New=
! 9otk abgegangen.

Siib- Qinie.

Damper. | Beftimmung. l Qepte Nachridhten.

8. Caland 12a Blata ] 20. Novbr. Nadnt. it Buenoss

| | Ayte3d angetontmen
Sehicdam Qa Plata | 25, Novbr. Nachm. von Qo3
| ~ Palmad abgegangen

Stotterdam, 1. WVesember.

18 big 20000 Max

W. f. 5723 0cf. Rud.
Mosse, Dalle.

rachtooll tm Hoar, fie 2046, ju

Kanfvertrige

Pestamente, Nachlass=

Palle a. S,

Bintbadewanue billig au
@ velgr. Klausstrasse 4.

Rollutidher

beim einfpinnigen Gilgutgefdire
jufit Otto Westphahl,
nlergafic 3.
5 Stellenjudyende jeden
Vernjs placict {dnell Reu=
ter’s Burean in Dresden,
Magftrage 6.

2 ojwopniugen 31t (vevmiethern
%lii&)eﬂtmi{c 2,
MobI. Jimmer (fep. Cingang)

Hoflieferant
) Egiﬁigetﬂm&e 75

Charlottenstr. 13, 1 v,

Warnung.

Aufd neue rathen wic unjern

werdet per fojort auf ein meu:| Mitbiivgern ab, Jediweden, der um

erbanted 2Wohnhansd

gdjiﬂui%mﬁe 3ual/, ;;% ge%xcm. 31 igeb;n{. 3\1;% m;rnerd;e iI)eé Q?DL-

4 enerfafie 42,500 M., Tay:|diirftigleit und itcdigteit ift Stadts

aufiergericptl, vereid. Auctonator |yyeryy 53000 M. Gefl, Dfjest. |biacon Wehrmann, Sruden
Gume ofiwohnung fojort jujunter XK, 19 in der Grpevition d.|bergitraje 8 UL, bereit.

B, erbeten.

in ber|eine Unterftitpung  anfpricdyt, elwad

Der Gefiingnissverein.



ieater.
Diveftion: Julins Rudolph.
Dostnerfiag, den 4. Degember 1S90,

82, %or_ﬂeﬂung.. — 17. Borjtellung aus.ser Abonnement.
Bei halben Preifen.
Die Ehre.

Scjauipiel in 4 Atten von H. Subermany.

Officiell.

Perionen:

Mithlingf, Commerytenrath
Amalie, feine Fraw
Curt, ) peren Qinber —  —
Lenore
Qothar Brandbt —

Hugo Stengel — —
Graf bon Traft-Saarber—
Robert Heinede — -
Der alte Heinece
Seine Fran . — —

Augufte, T4
Sifma, } beven Tdchter

MWichalsly, Ticler, Auguftens Mann —
Frau Hebenjtreit, Gertnersfraw — — —
Bilhelm, Diener : gqpnor
Sobann, ﬂutid;er} Bei Meifingt Gottfricd Greger.
Der indifdhe. Diener des Grafen Treaft — = Alfred Runge,
Die Handlung fpielt auf dem in Charlottenburg  gelegenen Fabrits
Gtabliffement Miihlingts.

Jac) dem 1. u. 3. At finden Paufen ftatt
Garderobe-Abounenment3-Navten aum Predfe bon 3 ML 20 Pig., ity
filx 30 Borftellungen in der laufenden Satfon, und die vollftandigen Pline
bed Judjauerraumed mit Angabe fimmiliher nummerivter ©ie find an der

Raffe a 30 Big. 3u Haben.

Die Tagedtaiie ift von 1,,03_41;“‘” und von 3—4 Uhr Nadhymittags
oy e3 Theaterachi et
Abonnementdbeitellungen werden an der Tagedtafie

enfgegengenomuen,
Raffendffnung 6%, Uor. — Anteng 7, Ubr. — Enbde 10/, Uh.

Carl Riidert.
—  Gleonore, Mahy.
—fRudbiig - Hofmann.
{‘JID‘ Rinald-Pauli.
Adolf Schumadher.
Rarl Brinfmann,
Robert Friebrich.
Herdinand Rinald.
Edmund: Dop.
Cmilie Friedau.
+3¢ G 13E {Qlﬂi Dorbad),
Senny Schreider.
RKarl Friedaur.
Cmeline Rreuzer.
Log' {@&fnr Markgraf.

EE )

Freitng, den 5. Degenmber 1890:
66. Abounements-Vorftellung, Farbe: roth.
Dper in 3 Atten von A6t Lorenzo da Ponte.
madeu3s Biozart.

83. Borftellung,
Don Juan. Grofe
Mufif von Wolfgang

o Giinjtiger Weihnadts-Einfanf.
Die zur Concurdmaffe des Kaufmannd Fr.
geborenden Waarenbeftdnde, al8:
Sdymudindien in Gold, Sillier, Dublé, Glfenbein, Vern
ftein, Grannt, Corallen, Jett pp., feineBalfider, Borte:
ie3, Sdreibmappen und andere Gegenftiine,
werden fortgejeit in bem geridhtlichen Nusverfauf, Dallgafie 6,
Bormittagd von 8—1, Nachmittagd von 3—7 Wby, zu jedem annehm:
Baven Preife weiter verfant.
J. Ed, Peuschel, Concuradvermalter,

Fiir Weihnachten!
Das Hall. Fahrrdder-Depot.

Mujterloger, Martindgafie 12/13 lints.
(Contor und Reparatur-Werljtatt:
Jteue Promenabe 8.)
ampfichit alé praftije Weihnadisnejdente
fein grofzes ¥oger garantizt befter deutfdher
A und englifdjer
| Sobrrider fiie Herven, Damen u, Ninder
3u Billigiten Preifen.
Satalog gratis und franto,
B Eleg. Kinderdreiriider
von 10 WL, an,

B%~ Pony-Dreiriider v. 16 ME, an,
PEF Jugendrover b, 75 ML an,
P® Rover fiir Erwachsene
von 175 ML, an.

B~ Hohe Zwei- jowie Dreirider

in_allen Preislagen 2c. 2.
B¥F~ Laternen, Glocken,
Peitschen ete.

BEF~ Zubehir- u. Ersatztheile

31 Fabrifpreijen. - :
Repavaturen.  Fohruntervidit,

Pastoren-Tabak,

a Piuud SO Pfeunige nur allein Bei
Gustav Vorite,

Halle a. 8., neben den Haupt

APy

Biclieitig anerfannt guicd 1md haltbares Leinen ju Qeb | @

und Bettwdide in jever Stirke uad Breite, fowie Tisehzeuge, bunt
Bezugleinen, Inletts, Handtiicher u. Taschentiicher
berfendet tn ben beften Dmalitdtenan Private 31 den billigiten Preifen

Herm. Jikel, Chorlottenbrunn (Shlefien.)

__ Reinen-Weberei u, DBerfandtgefdift, gegriindet 1863.
AR Dic ufendung von Muftern und Waaren erfolgt franco. MR

Erfart von Hier

Unter Bepugnahme auf bie
ZTageblatt pro 1880, Stiict 121 p

25. Aiai 1880 wird fite bie betBeiligten Gewerbetreibenden befannt ge-

madjt, baf bdie Verloofung und
biesjdhrigen LeibnadytSmarkite

am Sonnabend, deu 13. Degember cr,
Boruittagd vou 8 he ab

auf bem Marktplage ftattfindet.
Die s dicfer Verloofung erfo
am Dounerfing, den 11, u
Wonntd Nadymittagd von

unter Borlegung ber bey. Gewerbeidieine im Jimmer Nr. 5 des Polis
jei-Gebidubes, Nathhausgaife e 20 in Cmpfang au nehmen.
Am Tage der BVerloojung feldft tonnen derartige Crlaubnifichetne

nicyt; mehr ertheilt werben.
Bet ber BVerloofung wird mit
ben Tamnen= uad Obfthandlern 1
erft Nadymittagd von 2 Uhr ab a
Dalle a/S., den 2. Degember

cfanntmacung.

Walhalfa-Theater.
Divectlon : Richard Hubert,
Durdyveg neied Progranum ¢
M. Panl Sandoy, Bau
m.eleftriid): automatifchen P
Mip Oceava, Bravourfiin
auf dem gefpannten T
draht. — Die Stwefter
telli, Jngturnerinnen. — ¢
Gejdvijter Emma und Kmil
K1os, Oymraftifer auf dem ge=
tragenin  Sdwungtrapes: -
Brothers Muogavello, Frojd=
und Salamander:Duo. — Frank.
Jlta Sdyers, Koftim-Soubrette. —
Dere Wlerander Nowakti, Ge=

ng8 Humorift,
Raffendfinung 7 Whr, — Begtnn
ber Borjt. 8 1hr. — Enbe.11 Ubr.

Victoria-Theater.

Paragrapben 20 und 21 ber im
ublicicten: Marttpolizeiordnung vom

Antveijung der Stande 3u bem

oerlichen @rlanbnifidieine jind
nud am Freitag, den 12, dicjes
3 Ubr ab

ben ©pielwaaren-Buden begonnen;
erden bie Stdnde am 13. ba. Mis.
ngemiefen.

1890,

Die Polijei:Verwaltung,

Ansjdreibung.
Die Subfelien fiie dic Boltdjdule an der Liebenauerfteafe follen
tm Wege der Wettbewerbung bergeben werden.

Angebote find 6id

tag,, bert 11, Des

e Heute Mittwod) :
K, Gaftipiel der. Balletgejell-
fdajt X, Richter, jomie

Frauenkampf,

"

auf bem Stadtbauamte eingureichen, - wofeldft. bie Bebingungen und
Beidynungen ausliegen, auch die BVerdingungsanichlige ent 1ommen wers
dent fdunen.

Dalle a, ©., ben 3. Degember

Unjere Ausftellung theils tadellojer,
i bejdyadigter Wanren (Mujter) findet iwie im porigemn F

Poststrasse 10
bom 3.—24. Degember b, &, fatt nud bringen wiv

Jahre

sum BVertauf:
Rei Phaiel

v Vormittags 9 Whe Luftipiel in'3 Alten ‘ous. dem

Frambitichen vor W. Dfers.
Donueritag, ben 6, Degember 1890:

Der Niehelungen Ring.

Unfang 8" Uhr. ' Die Direction,

Fiir Rentner

bictet fich Gelegentyeit, ein' Jehe
gilnjtig:  gelegened . Willen-
Blterzain ca. 2300 qm grof, an
fertig gepilafterter und fanalifirter
©trafe, swijchen Billen in Giehichen=
ftein ‘gelegen,  fiiv ‘ben Preid von
E112500 Mart ju Fanfen, Gefl.

1890.
Der Stadtbanratl.
- Lohause

theil8 Ieidyt 8

Japanartikei verfd). ¥
alé: Lanbsigekasten,

kasten, Portemonnaies, Notes, Albums,
Schreibmappen u. s. w. Gratulationskarten.

Preife bill

Heinicke &

Miihlgraben 3.
Berfanjdausjtellung Pojtitrafe 10.

%
Bitte,
Aud diedmal ivieer trete idh ju der [eit, wo bie Hinde und
Derzen williger al8 fonft jum Wohlthun und Wit thetlen find, mit der
Bitte vor die Barmberzigen, derer jreundlich gebent:
tm biefigen fadtijden Krantenhans ols Siede
gern an einent gedectten Weihnachtstiich) fich fremen und ihr Qeid ver
geffert michten.  So fpricht der Herr: Was ihr - gethan babt einem
viefer geringften unter meinen Brilvern, das habt ihr mic qelban.

! Offertcn 1« bef.: unter  H. 6636
4 Barck & Co.. Halle a/S.
Damen nud Kinderhiite

; unter. Herftellungdprers,
& |woll, Gapotted, Concerttiider,

n s Spiele, p
folz- n. Lederwaaren, &
Arbeitskasten, NMals §

ig und feft! BVallgaruituren,
:il f ; Tajdjentitdjer, Handjdjule,
nfje,
ege meyer7 Regenjivme, Bander ¢,
— Corsets, —

bejtes Fabrifat, mit. Uprfeder un
Fijdbein- Cinlage,
|| @ditrsen in Fautafie, Wolle
und Seide,
jowre
alle Pug: . Modewnaven
i Preifen.
1t erhiite.
ttigung allen Damenpup3.
A, Moll,
Leipgigeritrafe 11,

en 31 yoollen, welche
und Clende aud

Halle,

Nietsechmann, Bajfor.

Besirk ded Konigl. Gifen:
bahu-Betriebsamies
(Wiitenberge-Leipzin).

Umbau Bahnhof Halle.

Die' Lieferung von 140 Stitd
fchiedeetfernen Cinfricdigung@pfoften
tm Gejammtgewicht von 8700 kg
ift au vergeben.

Preidverseichnif, Bebingungen und
Beichnungen {ind gegen porto- und
beftellgeldfrete €i1zahluny von 0,75
Mart von ber unterzeichneten Bau
infpection u beziehen.

Yngebote find unter Benupu
bed Preidverseichniffed und Bel
gung der anerfannten Bedingungen
poftiret und mit der Aufichrift:
»Angebot auf jchmiedeeiferne Poften
bis jum 22, Degember 1890,

BVormiftags 11 Whe

Zlan ung eingufenden.

Buidlagsfrift 14 Tage.
Halle 0/S.,ben 25. November 1890,
Roniglide Cijenbahn: BVau-
Jufpelt ion
(Cithen:-Reipzig.)

HAAAAAAAAAL
26. Apel Nachf,

Snh.
2 3 & Cart il B

Gr. Mivlerfirafe 22 uPp

Untere Leipsigerfivafe 5p | &

<empf.3u Gelegenbeitdgejchenten

& Nippes
< vom orbin.big feinften Genre,

BYVVVVVVVVE

P
| &
B>

\AAL
=

x| Bejte nidf tropfende
Motard'ide
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	Joh. Heinr. Schultze, ein Vorläufer der Erfindung de[r] Photographie.
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